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Im Verband deutschsprachi-
ger Turnvereine (VDT) sind die
Teilnehmerfelder meist über-
schaubar. Bei der jüngsten
FFG-Meisterschaft nahmen bis
zu 46 Turnerinnen je Katego-
rie teil. Für diese in der Wallo-
nie ausgetragene und für die
zugleich höchste zu erreichen-
de Meisterschaft in der Divisi-
on 4 qualifizierten sich im
Vorfeld zwölf Ostbelgierinnen
aus drei Vereinen: Recht, Ro-
cherath und Eupen. Das ist als
Erfolg zu verbuchen, da im
Vergleich zur vorherigen Sai-
son zwei Mädchen mehr die
Norm erreichten.

Sarah Huppertz: „Wie ein
Äffchen rumhängen und
durch die Lüfte fliegen“

Große Erfolge konnten 2018
nicht gefeiert werden. Das war
2019 nun deutlich anders. Die
Top 20 erreichte in der Divisi-
on 4A bei den 16- bis 19-Jähri-
gen Sandy Faymonville
(11. Platz, TSV Rocherath) mit
starker Leistung im Sprung
(12,555 Punkte) und am Barren
(12,333 Punkte). Aus Recht

konnte Lara-Sophie Palm (Div.
4B, 13 Jahre) mit 41,7 Gesamt-
punkten nach den vier übli-
chen Disziplinen (Sprung, Bar-
ren, Boden und Balken) den
20. Platz für sich erkämpfen.
Die jüngeren Vereinskamera-
dinnen konnten in der 4B der
Zwölfjährigen gleich doppelt
aufwarten: Lara Born (Rang
elf) holte mit 12,055 Punkten
am Boden ihre beste Disziplin-
wertung. Ebenso wie Jade Ei-
cher (Platz sechs) mit 12,333
Punkten. Letztlich war es aber
die jüngste Ostbelgierin, die
wahrhaftig aufhorchen ließ.

Bei den Elfjährigen der glei-
chen Kategorie war es Sarah
Huppertz, die ebenfalls am
Boden herausragte und sich
mit konstant hohen Zehner-
bzw. unteren Elferwertungen
und 44,699 Gesamtpunkten
den dritten Platz sicherte. We-
der die Turnerin noch der
KTSV Recht hatten damit ge-
rechnet: „Ich habe mir ge-
wünscht, unter den besten 20
zu landen“, erklärt sie. Der
Hauptgrund für diese Annah-
me war, dass die Konkurren-
tinnen doppelt bis dreifach so
viele Trainingsstunden absol-
vieren als Recht es mit fünf
Stunden pro Woche anbieten
kann. Dennoch konnte sie sich
behaupten und zeigen, dass
sie am Boden die Flicks und
die Saltos zu 100 Prozent be-
herrscht und an ihrem zwei-
ten Lieblingsgerät, dem Bar-
ren, „wie ein Äffchen rumhän-
gen und durch die Lüfte flie-
gen kann“, wie sie selbst for-
muliert.

Seitens der Trainerin gibt es
Lob für alle Geräteturnerin-
nen in Recht: „Es macht uns

Spaß zu sehen, wie sich die
13 Mädchen in jedem Training
gegenseitig motivieren und zu
Höchstleistungen antreiben“,
erklärt Cindy Rauw.

Ob diese Leistung dazu
führt, dass Huppertz in
einer höheren Division
antritt, steht noch in den
Sternen.

Bei Sarah Huppertz sehe sie
eine extrem schnelle Weiter-
entwicklung, seitdem sie in
diesem Jahr zu den „Großen“
gekommen ist. Neben dem
Teamgeist sieht die Trainerin
noch andere Kapazitäten:
„Meiner Meinung nach liegt
das an ihrem unglaublich gro-
ßen Willen und ihrer Fähig-
keit, Elemente genauestens zu
analysieren und diese dann,
nach oft nur wenigen Versu-
chen, korrekt auszuführen.“

Ob diese Leistung nun dazu
führt, dass Sarah Huppertz in
Zukunft in einer höheren Divi-
sion antritt, steht noch in den
Sternen: „Wir haben darüber
nachgedacht, in die Division 3
zu gehen. Jedoch wäre dies
mit viel mehr Trainingsauf-
wand, zwischen zwölf bis
15 Stunden in der Woche, ver-
bunden“, erläutert Rauw. Je-
doch fehlten zurzeit die Zeit
bei den Trainern und Kampf-
richtern genauso wie die Hal-
lenzeiten, so die Rechterin
weiter: „Falls wir dies also in
den nächsten Jahren planen,
müsste dieser Schritt von al-
len Seiten erst einmal gut
durchdacht sein.“ (gris)

Geräteturnen: Zwölf Ostbelgierinnen bei Walloniemeisterschaft

Sarah Huppertz
gewinnt Bronze
Die FFG-Meisterschaft der
Geräteturnerinnen in der
Division 4 fand Mitte März
in Eghezée (Provinz Na-
mur) statt. Ostbelgien war
zwölf Mal vertreten. Die
stärkste Leistung erbrach-
te Sarah Huppertz aus
Recht. Sie erreichte den
dritten Platz bei den Elf-
jährigen in der Division 4B.

Sarah Huppertz hatte nicht mit dem dritten Platz gerechnet. Foto: privat

Am Sonntagnachmittag trafen
sich die Tumbling-Turner aus
sechs Vereinen zu ihrer Pro-
vinzmeisterschaft. Da ledig-
lich Welkenraedt diese Sparte
im frankofonen Landesteil an-
bietet, waren sonst nur die
deutschsprachigen Clubs aus
Amel, Kelmis, Nidrum, Wey-
wertz und Raeren vertreten.

VDT-Meister kann nur wer-
den, wer 15 Jahre oder älter ist
und dann die beste Leistung
erturnt. Dies gelang 2019 erst-
mals Lisa Reuter. Die Nidru-
merin trat bei den Juniorin-
nen der Division 2 an. Gegen
die vierfache Konkurrenz aus
Amel setzte sie sich mit der je-
weils stärksten Bahn in zwei
Durchgängen deutlich durch.
57,35 Punkte standen nach
29,15 und 28,2 Punkten zu Bu-
che.

Die Turner der höchsten Di-
vision waren in diesem Jahr
noch zu jung, um in die VDT-
Wertung einzufließen. Das
schmälerte ihre Leistungen
aber keineswegs. Jeweils allei-
ne in ihrer Kategorie zeigten
sie starke Salti, FlickFlacks und
Schrauben pausenlos über die
42 Meter lange Bahn: Noah
Emonts (Kat. elf Jahre, Raeren)
erhielt von der Jury 53,375
Punkte. Lennox Barthel (Kat.
zwölf Jahre, Raeren) erreichte
55,15 Punkte. Er turnte an die-
sem Tag in der Division 1 die

Bahn mit dem höchsten
Schwierigkeitsgrad (3,1). Max
Nelles aus Nidrum (Kat. 13 bis
14 Jahre) kam nach den zwei
geforderten Wertungsbahnen
auf 49,025 Punkte. Seine
Mannschaftskameradin An-
ne-Catherine Peters turnte in
ihren Bahnen konstante 26,05
und 26,75 Punkte. Für die Wal-
loniemeisterschaft gibt es kei-
ne Qualifikationsnormen. Die
hier genannten Vereine treten
somit am 28. April in Worri-

ken dazu wieder gegeneinan-
der an. Hier gilt es dann, für
die Divisionen 1 und 2 die
Qualifikationsnormen für die
Landesmeisterschaft Mitte
Mai zu schaffen. Dazu müssen
die meisten einfach nur die
Leistung aus Raeren bestäti-
gen. (gris)

Tumbling: 59 Teilnehmer boten in Raeren eine starke Gesamtleistung

Lisa Reuter ist
neue VDT-Meisterin

grenzecho.net

Lisa Reuter aus Nidrum setzte sich gegen die Konkur-
renz aus Amel durch. Foto: Griseldis Cormann

Nidrum: VDT-Meister im
Mini-Trampolin gesucht
Am Samstag beginnt ab 13 Uhr
die Mini-Trampolin-Meister-
schaft in der Turnhalle Ni-
drum, bei der in diesem Jahr
132 Turner und Turnerinnen
aus acht Vereinen des Ver-
bands deutschsprachiger
Turnvereine (VDT) ihr Können
unter Beweis stellen.

Malmedy: Geräteturnen
der VDT-Mädchen
Am Samstag startet um 9.30
Uhr in der Sporthalle in Mal-
medy die VDT-Meisterschaft
im Geräteturnen der Mädchen
– Division 1, 2 und Jeunes.
Neun Spitzensportlerinnen
des TLZ-VDT werden um Me-
daillen und um den VDT-Meis-
tertitel kämpfen. All diese Tur-
nerinnen zeigen Kürübungen
am Sprung, Barren, Balken
und Boden.

VDT-Meisterschaft im
Geräteturnen in Rocherath
Am Sonntag setzt der VDT sei-
ne Wettkampfreihe fort. Die
VDT-Meisterschaft im Geräte-
turnen der Jungen startet um
10 Uhr in der Turnhalle in Ro-
cherath. Vom Eupener TV und
TSV Rocherath werden sechs
Turner ihr Können an sechs
Geräten unter Beweis stellen.
(red)

RANDNOT IZEN

IMMOBILIEN

HIER FINDEN SIE 
IHR TRAUMHAUS.

Die Premiere der MotoE-Klas-
se bei einem Motorrad-
Grand-Prix wird am 7. Juli auf
dem Sachsenring (Deutsch-
land) erfolgen. Das gaben die
Verantwortlichen der Motor-
rad-Weltmeisterschaft am
Mittwoch bekannt. Nach dem
Brand im spanischen Jerez in
der Nacht zum 14. März muss-
ten die Organisatoren die bei-
den ersten Rennen absagen.
Alle 18 elektrisch betriebenen
Motorräder, die Ladestationen
und die Ausrüstungen der
Teams waren vom Feuer ver-
nichtet worden. Menschen
wurden nicht verletzt. Grund
soll ein Kurzschluss gewesen
sein. Nach dem Auftakt auf
dem Sachsenring sind Spiel-
berg (Österreich), Misano (Ita-
lien) und Valencia (Spanien)
die weiteren Stationen der
MotoE-Debütsaison. Zwölf
Teams mit 17 Fahrern (darun-
ter der Belgier Xavier Siméon,
der im vergangenen Jahr noch
in der MotoGP an den Start
ging) und einer Fahrerin neh-
men an der Serie teil. Die Ein-
heitsmotorräder werden vom
italienische Hersteller Energi-
ca gestellt. Die Zweiräder sind
bis zu 250 Stundenkilometer
schnell und bringen 150 PS auf
die Straße. Binnen 20 Minuten
sollen die Batterien mit Hilfe
von Schnell-Ladestationen 80
Prozent ihrer Kapazität errei-
chen. (dpa/mv)

Motorrad-WM

Premiere der
MotoE-Klasse auf
dem Sachsenring


